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Politiſche Wochenſchan

Der 10 Januar ſollte ein kritiſcher Tag ſein wenigſtens
für die Blockpolitik Stand doch an ihm die Erklärung der
preußiſchen Regierung zur Wahlrechtsfrage zu er
warten Wird der Block durch die Antwort auf die frei
ſinnige Anfrage im Abgeordnetenhauſe gefeſtigt wird er
durch ſie geſprengt Die konſervative Kreuzzeitung hatte
die Führer des entſchiedenen Liberalismus in den letzten
Tagen zu beſchwören geſucht von der Eröffnung einer Wahl
retchsdebatte im Jntereſſe der Blockpolitik abzuſehen Plötz
lich ſollte alſo der Block als Hilfsmittel der Reaktion der
Junkerpartei getreue Dienſte tun Der Liberalismus lehnte
das Anſinnen ab und zwar mit gutem Grunde Geſtern iſt
nun Fürſt Bülows Erklärung erfolgt Und wie
nicht anders vorauszuſehen ſie brachte die Ablehnung des
Wunſches das Reichstagswahlrecht in Preußen einzuführen
Was aber nicht zu erwarten war das war ihr wenig ver
bindlicher wenig entgegenkommender Ton
Fürſt Bülow hat ſchwerlich jemals eine unglücklichere Er
klärung abgegeben beſonders unglücklich deshalb weil ſeine
Worte einen Grad von Herzlichkeit vermiſſen laſſen der zu
mal im gegenwärtigen Augenblick wirklich etwas bedeutet
hätte Jm übrigen bringt ſeine Erklärung was allerdings
recht wenig iſt auf der einen Seite die Vertröſtung daß
die preußiſche Regierung ſobald ihre Erwägungen abge
ſchloſſen find mit einer Wahlrechtsvorlage an den Landtag
herantreten auf der anderen zugleich die ganz beſtimmte
Mitteilung daß der gegen wärtige Landtag ſich mit
dem Entwurf noch nicht zu befaſſen haben wird Was er
über die materielle Umgeſtaltung des Wahlrechts ſagte kam
den nationalliberalen Wünſchen auf Einführung eines
Pluralwahlrechts entgegen wobei er indes die links
nationalliberale und jungliberale Forderung der Einführung
der geheimen Stimmabgabe verwarf Vom Stand
punkt des liberalen Wählers aus kann die von der Linken
des Abgeordnetenhauſes mit Ziſchen aufgenommene Er
klärung nur als hoch bedauerlich übel angebracht ſchwer ver
ſtändlich und ſtaatsmänniſch in keiner Weiſe der Situation
entſprechend bezeichnet werden Die weitere Entwickelung
bleibt nun abzuwarten

Kaum iſt der Moltke Hardenprozeß zu Ende
gegangen ſo lenkt ein neuer politiſcher Senſationsprozeß
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich der neue Peters
prozeß in Köln der abermals eine Aufrollung der ſkan
dalöſen Vorgänge im Kilimandſcharogebiet bringt Hoffent
lich wird diesmal das geſamte Aktenmaterial über Peters
der Oeffentlichkeit zugängig gemacht ſo daß die wahrlich nicht
rühmliche Angelegenheit endlich einmal zur Ruhe kommt Ob
der Hardenprozeß eine Neuauflage erleben wird hängt
vom Reichsgericht ab dem der Prozeß zur Reviſion unter
breitet wurde Die ſonderbarſte Rolle im Hardenprozeß hat
niemand anders als Dr Liman geſpielt deſſen eidliche Aus
ſage Harden offenbar äußerſt unerwartet gekommen iſt
Harden erfährt wenig Freude an ſeinen Freunden

Die Differenzen im Flottenverein deren Bei
legung durch eine Ausſprache zwiſchen dem Prinzen Rupprecht
von Bayern und General Keim angeſtrebt wurde dauern
unvermindert fort General Keim hat das Anſinnen frei
willig zurückzutreten auf das entſchiedenſte abgelehnt Jn
der Generalverſammlung in Kaſſel wird ſich die weitere Ent
ſcheidung vollziehen Jnzwiſchen hat bereits der Großherzog
von Oldenburg mit ſeinem Rücktritt vom Protektorat gedroht
und die übrigen Fürſten haben ihr Einverſtändnis mit dem
Prinzen Rupprecht halboffiziell erklären laſſen

Die Debatte über die Reichsfinanzreform
wurde aufs eifrigſte fortgeſetzt Die Frkf Ztg war in

Lage genauere Angaben über den Branntwein
monopol Entwurf zu machen Der ſüddeutſche Abg
Payer ſtellte auf dem Parteitag in Württemberg die
Richtlinien auf die für die Deutſchen Volksparteiler bei ihrer
Stellungnahme zur Reichsfinanzreform maßgebend ſein
müſſen und während der Abg Naumann in feſſelnden
Darlegungen für die Fortführung der Blockpolitik eintrat
bereitete die freiſinnige Fraktion ein Kompromiß in der
Reich svereinsfrage vor Hiernach ſcheint wenn die
Erklärung des Fürſten Bülow in Sachen des preußiſchen
Wahlrechts keinen Schaden anrichtet die Möglichkeit einer
Fortführung der Blockpolitik durchaus realiſierbar Die
nächſten Tage werden darüber weitere Klarheit verbreiten

Die Einbringung des preußiſchen Etats mit
ſeinem finanziellen Mißergebnis war nicht dazu angetan

den Steuerzahlern Optimismus zu erregen Die Er
höhung der Beamtenbeſoldungen macht eine Mehrausgabe
von allein 117 Millionen Mark erforderlich Steuererhöhun
gen eine neue Anleihe und eine Heranziehung des Eiſen

bahnausgleichfonds ſollen der Finanznot abhelfen Zu den
neuen direkten Steuern des Staates kommen noch die neuen

öhungen direkter Steuern in manchen Städten ſowie die
eits begutachtete Erhöhung der Fernſprechgebüh

en Es iſt kein Wunder daß ſich die Handelskammern
bereits kräftig gegen die neue Verkehrsbelaſtung wehren
aber was werden ſie erreichen

Auf dem Gebiet der auswärtigen Politik erfolgten zwei
bemerkenswerte Perſonalveränderungen Der Rücktritt des
engliſchen Botſchafters in Berlin Sir Francis Lascelles
wurde angekündigt ebenſo wie derjenige des deutſchen Bot
ſchafters in Spanien des Herrn v Radowitz Des letz
teren Nachfolger ſoll Graf Tattenbach der ehemalige
deutſche Wortführer in Tanger werden Anläßlich der Reiſe
des franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen Pichon nach
Madrid ſprachen die Blätter von der Bildung eines Drei
bundes der Weſtmächte Madrider Zeitungen be
tonten indes in Uebereinſtimmung mit einer Erklärung des
ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Maura daß Pichons Beſuch
keine große Bedeutung beſitze Spanien weigert ſich offen
bar ſich dem franzöſiſchen Abenteuer in Ma
rokko das nun bis nach Fez ausgedehnt werden ſoll an
zuſchließen Nachdem der abberufene General Drude die
Kasbahs der Mediunas genommen ſoll General Damade
zwei weitere Kasbahs zu erobern beauftragt ſein Jm
übrigen iſt wegen des Ausbleibens geeigneten Nachrichten
materials vom marokkaniſchen Schauplatz ein ſicheres Urteil
über die dortige Lage nicht zu gewinnen

Ein neuer Zwiſchenfall in Jndochina ſollte die Fran
zoſen etwas nachdenklich ſtimmen Auch die Tatſache daß
die Jtaliener mit dem Negus Menelik im Territo
rium Lugh in Differenzen geraten ſind iſt kein erfreuliches
Moment der politiſchen Geſamtlage Als vernünftiger
Mann erwies ſich König Guſtav von Schweden
der die Feierlichkeiten einer Krönung als nicht mehr zeit
gemäß und zu koſtſpielig ablehnte Solch moderner Königs

ſinn verdient Anerkennung F W
Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer begibt ſich heute zur Einweihung des neuen
Schauſpielhauſes nach Weimar

Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel Freiherr
v Marſchall wird ſich in den nächſten Wochen nach Berlin
begeben um der a 19 d M ſtattfindenden Feier des
Schwarzen Adlerordens beizuwohnen Frhr v Marſchall
hat bekanntlich dieſe Auszeichnung nach der Haager Konferenz
erhalten

Wie die Nordd Allg Zeitg, ſchreibt iſt der Poſten des
Legationsſekretärs bei der Kgl Geſandtſchaft in Dresden dem
bisherigen Legationsſekretär bei der Kaiſerlichen Geſandtſchaft in
Belgrad Dr Frhr v Heyl zu Herrnsheim übertragen
worden Der letztere hat in Belgrad in der Perſon des früheren
dritten Sekretärs bei der Kaiſerlichen Botſchaft in Rom Julius
Ernſt Prinzen zu Lippe einen Nachfolger erhalten Zum
Legationsſekretär bei der Königlichen Geſandtſchaft in Hamburg
iſt der bisherige Legationsſekretär bei der Kaiſerlichen Geſandt
ſchaft in Liſſabon v Lucius und zum erſten Sekretär bei der
Kaiſerlichen Geſandtſchaft in Peking der bisherige ſtändige Hilfs
arbeiter in der Reichskanzlei Legationsſekretär v Mutius er
nannt worden

Zur Kriſis im Flottenverein
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Entgegen wiederholten

anderslautenden Preßmeldungen ſind wir zu der Mitteilung
ermächtigt daß im Falle des Verbleibens des Generals Keim
in der Stellung als geſchäftsführenden Vorſitzender des
Flottenvereins Prinz Heinrich von Preußen im Einver
nehmen mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer das Protekto
rat über den Verein niederlegen wird

Die Wahlrechtsdemonſtrationen in Berlin

Da die Anſammlungen vor dem preußiſchen Abgeord
netenhauſe fortdauerten und verſchiedene Demonſtranten
unter ironiſchen Hochrufen auf den Reichskanzler Unfug zu
verüben begannen nahm die Polizei gegen 221 Ahr die
vollſtändige Räumung der Rampe vor dem Abge
ordnetenhauſe ſowie der ganzen Prinz Albrechtſtraße vor
Die Demonſtranten zogen unter Pfeifen Johlen und Ab
ſingen der Marſeillaiſe nach den Nebenſtraßen Siſtie
rungen wurden nicht vorgenommen

Die geſtrige Sitzung des Reichstages
unterſchied ſich in nichts von ihren beiden Vorgängern im
neuen Jahre im Saal eine gähnende Leere die Tribünen
ſchwach beſetzt die Redner zumeiſt unverſtändlich da ihre
Worte in dem allgemeinen Stimmengeſurr völlig unter
gehen Die Tagesordnung bot freilich nicht viel des Jnter
eſſanten Als erſten Punkt enthielt ſie die erſte Beratung
eines Entwurfes zur Aenderung des Geſetzes betr den
Schutz von Vögeln und zur Einführung des Vgevrry
geſetzes in Helgoland Der Abg Frhr von vlffe tern ich gtr befüewortete die Vorlage Bericht
folgt

Aus deutſchen Parlamenten
Das Flottengeſetz iſt geſtern in der Budgetkom

miſſion des Reichstages angenommen worden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

8 Sitzung vom 10 Januar 12 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag der beiden freiſinnigen
Parteien die königliche Staatsregierung zu erſuchen noch in dieſer
Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen

1 unter Abänderung der Artikel 70 71 72 und 115 der
preußiſchen Verſaſſungsurkunde für die Wahlen zum Abgeordneten
hauſe das allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht
mit geheimer Stimmabgabe zur Einführung gelangt

2 zugleich auf Grund der vorläufigen Ergebniſſe der Volks
zählung vom 1 Dezember 1905 und entſprechend den Grundſätzen
des Geſetzes vom 27 Juuni 1860 eine anderweite Feſt ſtel
ſung der Wahlbezirke für die Wahlen zum Abgeordneten
hauſe herbeigeführt und die Geſamtzahl der Abgeordneten neu
beſtimmt wird

Zur Begründung des Antrages nimmt das Wort
Abg Träger frſ Vpt Vor zwei Jahren habe ich die Ehre

gehabt die vorliegenden Anträge zu vertreten Seitdem hat ſich
nichts geändert als daß das Verlangen des Volkes nach einem
gerechten Wahlrecht immer dringender und das Schweigen
der Regierung immer befremdlicher geworden iſt
Heute iſt ja nun die Hoffnung vorhanden daß die Regierung ſich
endlich an der Debatte beteiligen wird Zur Charakteriſtik des be
ſtehenden Wahlrechts will ich nicht das Wort des Fürſten Bismarck
vom elendeſten aller Wahlſyſteme wiederholen aber ich will an
ein anderes Wort des Fürſten erinnern daß wenn der Geſetzgeber
ſich die Wirkung des Dreiklaſſenwahlrechts vorgeſtellt hätte er es
nie geſchaffen haben würde Sehr wahr links Rufe rechts
lauter Aus dem Geiſte der finſterſten Reaktion geſchaffen ſteht
dieſes Wahlrecht im ſchärfſten Gegenſatz zu dem demokratiſchen
Zug der Zeit Sehr wahr links der alle Vorrechte von der Ge
burt loslöſt und ausſchließlich von der Jntelligenz abhängig macht
Jch glaube aber daß in der dritten Klaſſe viel mehr Jntelligenz
zu finden ſein wird als in der erſten Sehr wahr und Heiter
keit links Das Dreiklaſſenwahlrecht iſt im höchſten Maße ungleich
Wenige tauſende Wähler in der erſten Klaſſe wenige Hundert
tauſende in der zweiten üben mit ſeiner Hilfe denſelben politiſchen
Einfluß aus wie die ſechs Millionen Wähler aus den minderbe
mittelten Volksſchichten Das Dreiklaſſenwahlrecht ſtellt in Ver
bindung mit der veralteten und ungerechten Wahlkreiseinteilung
eine

ungeheure Bevorzugung des platten Landes
gegenüber den Städten dar Es fälſcht den Charakter des preußi
ſchen Staates in den eines reinen Agrarierſtaates um wie er das
vor 50 Jahren war Und während die Regierung und die durch
dieſes Wahlrecht privilegierten Parteien hartnäckig an ihm feſt
halten ohne die Volksſtimmung zu kennen oder zu beachten
währenddem hat ich ſage nicht zuviel das allgemeine gleiche
geheime und direkte Wahlrecht einen beiſpielloſen Siegeszug durch
die ganze Welt angetreten Nur in Preußen verteidigt man noch
das alte Wahlunrecht mit den alten durch die Entwicklung längſt
überholten Redensarten Und dabei kommt man doch über die
Tatſache nicht hinaus daß bei dieſem Dreiklaſſenwahlrecht
ein reicher Analphabet das Tauſendfache des politiſchen Einfluſſes
des klügſten und vaterlandsliebendſten Wählers der dritten Klaſſe
hat Sehr wahr links Aber aus dieſem Zuſtande der Unge
rechtigkeit ſehen wir nur einen Ausweg die Uebertragung des
Reichstagswahlrechts auf Preußen Lebh Zuſtimmung links
Wir wollen und können nicht länger das wichtigſte Bürgerrecht
von ver Größe des Geldſacks abhängig machen Wir können dem
preußiſchen Arbeiter nicht länger ein Recht vorenthalten das der
Arbeiter in Süddeutſchland und den außerdeutſchen Kulturſtaaten
längſt hat So lange noch ein preußiſcher Bürger auch nur im
geringſten mehr Wahlrecht hat als ein anderer iſt den Forde
rungen der Grechtigkeit nicht Genüge geſchehen Sehr wahr
links Der Redner wird immer ſchwerer verſtändlich Das
allgemeine gleiche Wahlrecht iſt eine Forderung der Gerechtigkeit
nicht der Partei Nur ein gleichberechtigtes Volk kann wirklich
national ſein Wir hoffen daß die Regierung endlich die Forde
rungen der Zeit erfüllen wird Lebh Beifall links

Darauf verlieſt Miniſterpräſident Fürſt Bülow die bereits
in der geſtrigen Abendausgabe wörtlich mitgeteilte Erklärung

Abg Malkewitz konſ Als der Reichskanzler bei der dies
maligen Etatsdebatte im Reichstage die Erklärung abgegeben
hatte daß es beſſer ſei Angelegenheiten über die ſich Meinungs
verſchiedenheiten unter den Blockparteien ergeben zurückzuſtellen
und ſich auf praktiſche parlamentariſche Arbeiten zu beſchränken
da konnten wir annehmen daß die Linke uns mit einer Verhand
lung der Wahlrechtsreform wenigſtens in dieſer Seſſion nicht
beglücken würde Sehr richtig rechts Dieſe Auffaſſung war
ein Jrrtum und wir haben heute ſelbſtverſtändlich die Pflicht
uns über den für uns bedenklichen Antrag zu äußern Daß der
Miniſterpräſident die Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf
Preußen ablehnen würde haben wir erwartet Jedes ungeſtüme
Bemühen an dem wohlgefügten Gebäude des preußiſchen Wahl
rechts Schallendes Lachen links zu rütteln iſt dem Staatswohl
ſchädlich Das iſt von meinen Freunden zu ungezählten Malen
geſagt Nicht die Wünſche der Parteien nicht Demonſtrationen
in der Preſſe in Verſammlungen oder auf der Straße ſind aus
ſchlaggebend ſondern das Jntereſſe des Staates und daß das
Staatsintereſſe durch das Wahlrecht gelitten hat werden Sie
nicht beweiſen können Beifall rechts Widerſpruch links Wir
haben ſtets Mittel für Förberung der Kultur übrig gehabt
Bedauerlich iſt es daß freiſinnige Blätter fort und fort das all
gemeine Wahlrecht fordern Erſt jetzt hat das Berliner Tageblatt

mit Sprengung des Blocks gedroht
und ähnlich hat ſich Herr Payer geäußert Es iſt wunderbar daß
es immer außerpreußiſche Politiker ſind die uns in Preußen

mit dem Reichstagswahlrecht beglücken wollen Lebh Zuſtimmung
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ſondern Bremer iſt und in der Bremer Bürgerſchaft die
geſetzte Haltung eingenommen hat Hört hört rechts
ſich dort gegen den ſozialdemokratiſchen Antrag auf Ein

nung des allgemeinen gleichen direkten und geheimen Wahl
rechts erklärt Für Bremen ſoll dies Wahlrecht ſchädlich ſein für
Preußen nicht Heiterkeit Vor dieſer Logik vermag ich mich
nicht zu beugen Es ſind verhältnismäßig nur wenig Leute in der
freiſinnigen Partei die eine ganz reine Freude am Reichstagswahl
recht haben Sehr richtig rechts Heiterkeit Jch will gar
nicht auf Virchow Lasker und Stern hinweiſen Das Recht daß
ich mich mit ſeiner Aeußerung zuerſt befaſſe hat zweifellos Herr
Pachnicke Heiterkeit rechts Jn der bekannten Schrift

Liberalismus und Kulturpolitik
kommt er genau zu denſelben Schlüſſen über das Wahlrecht wie
wir doch hat er noch gar nicht das ganze Maß ſeiner Kritik dort
ausgeſprochen Jch wäre ihm ſehr dankbar wenn er uns noch über
mehr Punkte die ihm unangenehm ſind Aufſchluß gäbe damit wir
mittels ſeiner wertvollen Unterſtützung das rechte Licht in das
deutſche Volk hineintragen Jn Hamburg haben nicht weniger
als von den freiſinnigen Bürgerſchafts Vertretern für die de
kannte Verfaſſungsänderung geſtimmt Hört hört rechts Ja
ich muß ſagen wenn die Freiſinnigen weiter in dieſer Art uns
mit Material verſehen ſo haben ſie unſeren Dank im voraus
Wir bitten ſie dringend Fahren Sie darin kräftig fort und ſparen
Sie uns die Arbeiten und die Mühe das Material uns ſelbſt zu
ſuchen Rein ſachlich ſtehen wir dieſer Frage noch genau ſo gegen
über wie vor zwei Jahren Es handelt ſich bei dem Antrag ja
mehr darum den wie ich zugeben will

ſtarken Einfluß der konſervativen Partei
zu beſeitigen als wirklich dem freiſinnigen Prinzip entgegenzu
kommen Sehr richtig rechts Unruhe bei den Freiſinnigen
Waren die Konſervativen denn in dieſem Hauſe immer ſo ſtark

Sehr richtig rechts Es gab Zeiten wo die Liberalen die weit
überwiegende Stellung eingenommen haben Der nationalliberale
Abg v Campe hat ſelbſt ausgeſprochen daß wir unſere Herrſchaft
im Abgeordnetenhauſe nicht dem Dreiklaſſenwahlrecht verdanken
Am 3 Juli1866 unter dem Donner der Kanonen von Königgrätz
änderte ſich die Volksſtimmung Wir dürfen unſere jetzige Macht
darauf zurückführen daß wir ſtets bereit geweſen ſind in allen
großen Fragen mit der Regierung Hand in Hand zu gehen und
dabei die Jntereſſen Preußens nach innen und außen hin kräftig
zu wahren Stürmiſcher Beifall rechts Zurufe von den Frei
ſinnigen Auch in den 70er Jahren Zurufe rechts Jmmer erſt
recht Die Bedeutung der geheimen Stimmabgabe hat ja erſt noch
kürzlich der Sozialdemokrat Bernſtein als gering hingeſtellt Da
begreife ich nicht daß die Sozialdemokraten nun mit einem der
artigen Aufgebot von Kraft und Hetzerei dafür eintreten Daß

der Mittelſtand
beim jetzigen Wahlſyſtem zu ſeinem Rechte kommt geht aus der
Statiſtik hervor nach der bei 72 Prozent der Wahlen der Mittel
ſtand ausſchlaggebend geweſen iſt Daß in der dritten Abteilung
der Einfluß der Arbeiterſchaft in einem für Preußens Verhältniſſe
genügendem Maße zum Ausdruck kommt iſt doch nicht zu beſtreiten
Sehr richtigl rechts Lachen bei den Freiſinnigen Der Abg

Träger hat auf das zu Tode gehetzte Wort Bismarcks des elendeſten
aller Wahlſyſteme hingewieſen Es iſt doch längſt bekannt daß
Bismarck es nur deswegen gebraucht hat weil er

ein ſtändiſches Wahlrecht
wünſchte Sehr richtig rechts Unruhe links Auch der An
trag auf Aenderung der Wahlkreiseinteilung wird wieder von
uns abgelehnt werden Gewiß hat ſich die Bevölkerungszahl
der Städte vergrößert aber dieſe Entvölkerung des Landes haben
wir immer beklagt Jetzt wollen Sie uns zu der einen Ohrfeige
noch eine zweite verſetzen Sehr gut rechts Gelächter bei den
Freiſinnigen Preußen hat in der letzten Zeit viele Angriffe aus
halten müſſen weil es eine ſtärkere Demokratiſierung verweigert
hat Was Preußen groß gemacht hat iſt neben den Verdienſten
des Hohenzollernhaufes die fleißige Arbeit ſeiner Bevölkerung und
die Unterordnung der einzelnen Bürger unter das Staatsintereſſe
Lebhafter Beifall rechts Jn der letzten Zeit hat jemand das

Wort geprägt Preußentum heißt Steuer zahlen Soldat ſein
Maul halten Wir legen dieſes Wort anders aus Steuern zahlen
heißt daß wir uns niemals geweigert haben dem Staatswohl
das nötige Geld zu opfern Soldat ſpielen iſt der große Zu
ſammenſchluß unſeres Volkes wenn das Vaterland in Gefahr iſt
und was das Maulhalten anbetrifft ſo hat der Betreffende als
er gefragt wurde ob er denn das Maul hielte geantwortet
Niemals Schallende Heiterkeit Der Redner geht im weiteren
Verlaufe ſeiner Rede auf

die Agitation der Sozialdemokraten
ein Uns wurde heute mittag eine Extraausgabe des Vor
wärts überreicht mit dem Artikel Lernet Jhr ſeid gewarnt
Dieſe Worte ſind auf die Antragſteller gemünzt Sie zu den
Freifinnigen ſehen alſo mögen Sie auch die beſten Abſichten
haben und bei dem Abg Träger haben wir daran nie gezweifelt
die Angriffe von ſozialdemokratiſcher Seite auf Sie werden immer
ſchlimmer werden je mehr Sie dem König Demos entgegenzu
kommen glauben Lebhafte Zuſtimmung rechts Lachen links
Zuruf Wiemers Wir wollen nur Gerechtigkeit Auch wir
wollen Gerechtigkeit es kommt nur darauf an was man unter
Gerechtigkeit verſteht Die Drohungen des Vorwärts machen
auf uns nicht den geringſten Eindruck Zuruf links Auf uns
auch nicht Das glaube ich auch Wir werden uns von den
Pfaden der Pflicht auf keinen Fall abbringen laſſen Lebhafter
Beifall rechts Wenn im Vorwärts von Bajonetten und revo
lutionärem Umſchwung die Rede iſt ſo haben wir auch in dieſer
Beziehung ein außerordentlich ruhiges Gewiſſen und ſehen in Ruhe
den Dingen entgegen die da kommen ſollen Bravo rechts
Meine politiſchen Freunde erklären ſich dahin Wir halten an den
bewährten Grundlagen ſowie insbeſondere an der durch die

Klaſfeneinteilung
gewährleiſteten ausſchlaggebenden Bedeutung des Mittelſtandes
in Stadt und Land ſowie an der unſerem Volkscharakter ange
meſſenen öffentlichen Stimmabgabe durchaus feſt Wir vermögen
in dem preußiſchen Wahlrecht eine Beeinträchtigung der breiten
Volksmaſſen nicht zu erkennen Oho und Lachen links Eine
Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen lehnen wir
ab Wir können gegenwärtig auch dem

Pluralwahlrecht

deſſen praktiſche Ausgeſtaltung ſich zurzeit in keiner Weiſe über
ſehen läßt nicht zuſtimmen Wir erachten endlich auch eine Ab
änderung unſerer Wahlbezirkseinteilung nachdem erſt eine Be
ſeitigung weſentlicher Härten in dieſer Beziehung durch die Novelle
vor einigen Jahren vorgenommen worden iſt Lachen links nicht
für erforderlich Jn dieſen Sätzen haben wir unſere Stellung
nahme niedergelegt und werden dieſe vor unſeren Wählern im
Lande vertreten Unſere Wähler werden zu entſcheiden haben ob
wir mit unſerer Stellungnahme zum Rachteil oder zum Vorteil
des preußiſchen Volkes arbeiten Wir ſind davon überzeugt daß
ha Ktere der Fan n Lebhafter Beifall rechts lautes Ziſchen

a Abg Dr Porſch Ztr Jn unſerer Stellungnahme zu den
vorliegenden Anträgen hat ſich ſeit ihrer letzten Beratung nichts
geändert Wir haben bereits 1873 die Einführung des Reichs
tagswahlrechts auf Preußen verlangt und werden deshalb dem
erſten Teil des Antrages zuſtimmen Dagegen beſtehen unſere
grundſätzlichen Bedenken gegen eine Aenderung der Wahlkreis
einteilung nach wie vor Ob die Antragſteller die Erklärung der
Regierung mit ungemiſchten Gefühlen aufgenommen haben weiß
ich nicht Unſere Stellung zu dieſer Erklärung iſt kurz die
folgende Wir können

dieſe Erklärung nur auf das lebhafteſte bedauern
Jch ſpreche dies Bedauern aus trotz der lärmenden Szenen

die wir vor unſerem Hauſe erlebt haben Beſonders bedauern wir
daß die geheime Stimmabgabe nicht in Ausſicht geſtellt iſt
denn ſie iſt notwendig als Schutzwehr gegen Beeinfluſſungen von
oben und nicht weniger auch von unten Sehr richtig im Ztr
Auf die in der Erklärung des Miniſterpräſidenten für die nächſte
Seſſion angekündigte Vorlage kann ich natürlich nicht eingehen
Soweit es ſich bis jetzt überſehen läßt werden wir ſie unſerer
grundſätzlichen Stellung entſprechend ablehnen Bravo im
Zentrum

Abg Dr Krauſe natl Die Stellung meiner Freunde zur
Wahlreform iſt die gleiche wie früher Die Erklärung des
Miniſterpräſidenten findet in ihrem poſitiven Teil im großen und
ganzen die Zuſtimmung meiner Freunde wir bedauern aber daß
die Regierung zu der Frage der Wahlkreiseinteilung keine Er
klärung abgegeben hat vielleicht nimmt ſie an daß eine Reform
des Wahlſyſtems unbedingt eine

Aenderung der Wahlkreiseinteilung
nach ſich zieht Dem freiſinnigen Antrag ſoweit er eine andere
Wahlkreiseinteilung bezweckt ſtimmen meine Freunde zu wir
müſſen den veränderten Verhältniſſen unbedingt Rechnung tragen
und wieder auf den Standpunkt von 1860 zurückkehren der Stadt
und Land gleichmäßig berückſichtigt hat Die inzwiſchen zutage
getretene Ungerechtigkeit auszugleichen iſt unſere Pflicht Er
ſtaunt bin ich über die Rede des Abg Malkewitz der der hohen
Aufgabe nicht gerecht geworden iſt Sehr wahr links Wie
kann man das beſtehende Wahlrecht verteidigen Laſſen wir mal
die Agitation die von gewiſſer Seite betrieben wird und die
Straßendemonſtrationen bei Seite und betrachten wir die Sache
wie ſie iſt Jſt wirklich das Abgeordnetenhaus ein Spiegelbild
des Volkes Sehr gut links Die

ſchwache Beteiligung an den Wahlen
beweiſt doch daß das Volk von dem jetzigen Wahlrecht nichts wiſſen
will Das Haus hat ſich während dieſer Rede ziemlich geleert
es ſind nur noch 80 bis 100 Abgeordnete im Saal am Mirniſter
tiſch ſitzen einige Kommiſſare der Miniſterpräſident ſteht in einer
Ecke und unterhält ſich ohne auf die Worte des Redners zu hören
andauernd mit dem Abg Dr Arendt Meine Freunde werden
die Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen nicht
akzeptieren Der Abg Träger fordert ein gleiches Recht in wahl
techniſchem Sinne denn da handelt es ſich im Grunde genommen
gar nicht um ein Recht ſondern um eine ſtaatliche Funktion
Die beſte Löſung wäre

die Einführung des Mehrſtimmenrechts
Das Wertvollſte an der Erklärung des Miniſterpräſidenten

iſt daß der Einfluß des Mittelſtandes gewahrt werden ſoll Aber
unter dem heutigen Syſtem ſind weite Schichten des Mittelſtandes
vom Wahlrecht ausgeſchloſſen Sehr richtig Auch der Arbeiter
klaſſe muß die Möglichkeit der Mitarbeit an der Geſetzgebung
gegeben werden Wenn man immer fragt wie ſich die Sozial
demokratie zu einer Reform ſtellt dann würde auf keinem Ge
biet eine volksfreundliche Reform zuſtande kommen Jch wieder
hole daß wir die Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf
Prußen nicht akzeptieren können und ich bitte auch die Frei
ſinnigen ihre weitergehenden Wünſche zurückzuſtellen und mit uns
das Erreichbare anzubahnen Beifall bei den Nationalliberalen

Abg Fiſchbeck frſ Vp beſpricht die Blockpolitik des Reiches
die darauf beruhe daß die Regierung alle Kräfte zuſammenziehe
zu gemeinſamer nationaler Arbeit Jn Preußen treibe man eine
ſolche Verſicherungspolitik nicht Und doch ſeien die Freiſinnigen
ſehr maßvoll in ihren Forderungen Sie verlangen nur daß man
den Strömungen im Volke Rechnung trage Der Blockpolitik wegen
könne man die Wahlrechtsforderungen nicht zurückſtellen Wenn
das zur Bedingung gemacht werde dann danke man lieber heut
wie morgen für die ganze Blockpolitik Beifall links Wenn
man eine Prämie ausſetze für ein Wahlrecht wie es nicht ſein
ſoll ſo müſſe das preußiſche Wahlrecht prämiiert werden Die
Jntereſſen des Mittelſtandes vertrete es nicht Sehr richtig
links Von rechts und von der Sozialdemokratie dränge man
auf den Mittelſtand ein ſogar mit dem Boykott Das Wahl
recht muß ſo geſtaltet werden daß jeder nach ſeiner Ueberzeugung
wählen kann Dem Vorgeſetzten muß die Kontrolle genommen
werden Unter den beſtehenden Verhältniſſen

werde die Partei der Nichtwähler ſtändig größer
Fort mit den überlebten Verhältniſſen die Gerechtigkeit muß
ausgleichend wirken Beifall links Wir werden an einer
Reform mitarbeiten die die Härten beſeitigt Wir hoffen daß
die Regierung ihren Widerſtand gegen die geheime Wahl aufgibt
Beifall links

Darauf nahm Fürſt Bülow zu einer kurzen Erwiderung das
Wort er ſagte Es haben Demonſt rationen ſtattgefunden
Jch kann für die Regierung erklären daß ſie ſich von dem Wege
den ſie für das Staatswohl für den richtigen hält nicht abbringen
laſſen wird Sie erwartet dasſelbe auch von dem Hauſe ohne
Unterſchied der Parteien Wenn die Abgg Fiſchbeck und Krauſe
davon geſprochen haben daß die Regierung zu Gunſten gewiſſer
Parteſen in den Wahlkampf eingegriffen habe ſo ſei das in
Wirklichkeit nie der Fall geweſen Er wolle aber die Verſicherung
abgeben daß die Regierung ſich

im nächſten Wahlkampf abſolut neutral
verhalten werde

Schluß folgt

Der Kölner Petersprozeß
4 Tag

S u H Köln 10 Jan
In der heutigen Verhandlung wurde der Sachverſtän

dige Schutztruppenoffizier El pons vernommen der 33
Zeit der Vorgänge am Kilimandſcharo in Pagua war Von
Unruhen hat er damals nichts bemerkt Hingerichtet wur
den Kettengefangene welche flüchten nicht Die Flucht von
Weibern bedeute keinen Krieg Todesſtrafe ſei für ein ſo
geringes Vergehen wie Einbruchsdiebſtahl eine zu harte
Strafe Der Vorſitzende teilte darauf mit daß eine Reihe
von Akten aus dem Kolonialamt eingetroffen ſeien Darin
befinden ſich zahlreiche Zeugenausſagen Eine der ſeragr
ausſagen wurde verleſen Darauf wurden Profeſſor Dr
Volckens Dah Berlin und Major v Tiede
mann als e vernommen führlicher Be

lem

ſche Nachrichten und Trlegramme
Die linksliberalen Parteien und das preußiſche Landtags

Wahlrecht

Berlin 10 Der gemeinſame A der linksliberalen perter hat in ſeiner ſeien Wehen
beſchloſſen energiſche Maßnahmen zur Bekämpfun desv zu treffen Es ſag ein ren att

Liberalen vor einen gemeinſamen freiſinniAgitationsmittelpunkt zu ſchaffen der den Kann c r
Dreiklaſſenwahlgeſetzgebung und die Uebertragung des
Reichstagswahlrechts auf alle preußiſche Provinzen einleitet
und als einzige Aufgabe anzuſehen hat Auf Antrag der

e en Volkspartei wurde ſodann einſtimmig
eſchloſſen an die freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft des

preußiſchen Abgeordnetenhauſes das Erſuchen zu richten
einen Ausſchuß e der eine rege Agitation zur Be
kämpfung des beſtehen en preußiſchen Wahlrechts und der
gegenwärtigen hlkreiseinteilung einzuleiten und durch
zuführen hat Der Ausſchuß ſoll in ſteter Fühlung mit der
Parteileitung ſtehen und bleiben und auf ein einheitliches
Vorgehen mit dieſer bedacht ſein

Dr Liman hat ſeine Ehrenämter niedergelegt
Berlin 10 Jan Ein Opfer des zweiten Hardenprozeſſesiſt nun auch Dr Liman der Berliner Leitartikler und 3

tiſche Redakteur der Leipziger N geworden Jnfolge
ſeiner verſchiedenen Ausſagen im erſten und zweiten Moltke
Harden Prozeß iſt ihm nahegelegt worden auf ſeine jour
naliſtiſchen und anderen Ehrenſtellen die er inne hat zu
verzichten Daraufhin hat Dr Liman heute das Präſidium
des Deutſchen Schriftſtellerverbandes niedergelegt auch hat
er ſeinen Rücktritt aug dem Vorſtande des Berliner Schrift
r tnbs und der Berliner Kolonial Geſellſchaft mit
geteilt
Auflöſung einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung wegen

Aufreizung
Hanau 10 Januar Eine geſtern abend abgehaltene

ſozialdemokratiſche Verſammlung in der Cohen über den
Zuſammentritt des preußiſchen Landtages und das Landtags
wahlrecht referierte wurde wegen Aufreizung und wegen
ſtrafbarer Handlungen polizeilich aufgelöſt Der Referent
hatte u a ausgeführt er wundere ſich daß die Arbeiter nicht
die Fenſter des Abgeordnetenhauſes eingeworfen hätten
Hoffentlich würden ſie es noch bald tun Ferner hatte er er
klärt es ſei ihm ein Vergnügen die Anweſenden aufzuklären
und unruhig zu machen

Eine erfolgloſe Hausſuchung
Frankfurt a 10 Jan Der Geſchäftsführer der

hieſigen ſozialdemokratiſchen Buchhandlung R Dietzſch
wurde als er mittags zum Eſſen gehen wollte auf der Straße
von zwei Kriminalbeamten angehalten die ihn aufforderten
mit ihnen in ſeine Wohnung zu gehen Dieſer Aufforderung
leiſtete er Folge Eine Hausſuchung die daraufhin in ſeiner
Wohnung vorgenommen wurde hatte jedoch nichts Nach
teiliges ergeben

Ein Komplott gegen die Europäer in Tonkin
Paris 10 Januar Der Korreſpondent des Matin

berichtet über die Entdeckung eines militäriſchen Komplotts
Hiernach ſind in Bac Ninh einer wichtigen Garniſonſtadt
Tonkins 20 Agenten verhaftet worden welche den Verſuch
gemacht hatten eine aufrühreriſche Bewegung unter den
Soldaten des 3 Regiments der tonkineſiſchen Schützen her
vorzurufen Die Bande welche ſeit einem Jahre tätig iſt
hielt eine große Anzahl Gewehre und Patronen verſteckt Der
Führer der Bande hatte der beunruhigten Bevölkerung ver
ſichert daß die Provinz Bac Ninh bald das Joch der Frem
den abſchütteln werde Er verſuchte die Bevölkerung zu ver
anlaſſen ein allgemeines Europäermaſſakre zu veranſtalten
Auch er wurde verhaftet

Der italieniſch abeſſiniſche Zwiſchenfall
Rom 10 Jan Carlotti der Gouverneur der italie

niſchen Kolonie von Benadir wo ſich die gemeldeten
Zwiſchenfälle mit Abeſſiniern zugetragen haben befindet ſich
augenblicklich zum Urlaub in Rom und wird bei der nächſten
Gelegenheit auf ſeinen Poſten zurückkehren Der Vize
gouverneur Coarſi iſt einſtweilen mit der Führung der Amts
geſchäfte betraut Carlotti hatte geſtern eine längere Kon
ſerenz mit Tittoni An der afrikaniſchen Küſte befinden ſich
zur Zeit der Kreuzer Archuſa in Maſſaua und der Kreuzer
Colonna in Aden Das Kriegsſchiff Staffetta befindet

ſich zur Zeit auf dem Wege nach Brava und das Transport
ſchiff Volts iſt nach Mogadiscio unterwegs

Die Einführung der Polizei in Marokko
Madrid 10 Jan Der Miniſter des Aeußern veröffent

licht folgende Note Am Mittwoch abend fand eine Verſamm
lung der Notabilitäten von Tetuan ſtatt Die Verſammlung
welcher der ſpaniſche Konſul beiwohnte fand beim Paſcha
der Stadt ſtatt und bezweckte die Prüfung der Maßregeln
welche durch die neue Lage erforderlich geworden ſind Es
handelt ſich bekanntlich um den Verſuch der Aufreizung der
Bevölkerung gegen die Organiſierung der Polizei Auf An
raten des ſpaniſchen Vertreters hat der Paſcha beſchloſſen
ſofort 200 Askaris mit der Aufrechterhaltung der Ordnung
zu beauftragen Die Notabilitäten welche der Verſammlung
beiwohnten mißbilligten einſtimmig die Beweggründe durch
welche der Zwiſchenfall veranlaßt worden war Sie haben
erkannt däß die Polizei organiſiert werden müſſe

Ein Attentat in Perſien
Das Haus des perſiſchen Miniſters des Aeußeren in

Teheran wurde dem Tag zufolge in der vergangenen
Nacht von Soldaten und Strolchen überfallen Die An
greifer wurden jedoch nach einem Feuergefecht zurück
geſchlagen Der Angriff erfolgte angeblich auf Veranlaſſung
und durch Soldaten des Palais

Gleiwitz 10 Jan Jn dem benachbarten Dorfe Bogut
ſchütz fiel ein zehnjähriger Knabe der ſich auf dem Wege zur
Schule befand in eine Grube Nach ungefähr fünf Stunden
wurde er von einer vorübergehenden Frau erfroren auf

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wich

mann für das Feuilleton Otto Sonnez für Provinzialnach
richten Albert Herling für den lokalen Teil Eugen
Brinkmannz für den Handelsteil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſerateni
teil Max Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Henbel
Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus



ags

nksrei rahl e JOhn c XLe vie av Z e aber 21iite 2 a 3 rt n r am e niger Gol e z e a8 a v s n e 77des 033 s u itg S r e rBe 7 e 1 364 29 1 L27 de tterſv s t a T3e be be a eger 5 z z r r u rder a e r 751 11 278 rdeier s17 14ches 3 u de d 5 e e 5 37 20222 o e 5 e h v 175 o e 5r 7 7 r rer c 972 e t 300 r r 674 nz 2 n 33 8 e 33 nſſes T 2 r n z e i t moli z r a 58 e l et 18 o 58 l 2 e 1 44 00 934t a e h a c i zm Sir 05 a v m r a i n ei e e e vo es 1738a 41 z 73 58 e 162 767 11 71 1o0 1 2 s6 u u m nun e e e t i e w bem e07 a s 105 o 3 1 r d W a v W 26 v reha 77 1 S 47 300 De 99 41 22 a r 1 s h s I 1 55ri t z n a o o20 es a z S 7 e v s e s 77 77ift v e m s 736 S m 4 snit r u 16 v a v v z 2 72o 137it h z e e so r77 W S 11 o2 o sei 77 765 u i u2 3 188 8 I a 211 a e r 3gen ass S r Ja l i loo v an v 22 3 c e
n t i z a Se a e z
e e B 6 a e e s äags 2 got s a e un z e iis e s W W e u J S rm t z o So S 8 3 n v 17 vo r Lamvara w uel ursberin 1 a 7si i u W 8si a h en u eich u bot 140 a n vor S z e o 1 M V B ſelmnee Jan le echtt 1 a e v 9 2 92 3 21 3 r 31 7 47 alti u e nten w a e e i r n 33 u z m e 5 e S n r e ioser So bool 35 So u e We z g o a en 4 e i is z e Was in er Bre m i y n u 331 342 T 584 57 58 o t a62 n J 5 r 64 110 e s Febru nb en 7543 S T 47 1 4 s 5 6 So 7 87 85 61 82 93 u S 63 77 7 d ine 52 37 947 90 48 1 51 ßen a 72 a ank rlin

2 m e h 100 T t 29 Berlin
z 606 522 e 1 1 64 17 z 1 28 75 92 2 re
73 e I 257 5e 2os 37 u zet u a e r u u h Bra Als r i jander w 5 1080 en 2 i n zie e W z ws e h agzſ 20 z c 77 c5 d s42 a e z 5 ter S W r 591 575 er 88 n Se e 155 i T

ch 46 77 1 7 2 47 20 62 3 232 54 259 72 1 1 2084 o 51 2 26 19 7 79 418 100 977 47 31 3 9 8 250 97 Oe a k Da I 147 l 21 reaße J Zede J 137 vso o 2 roo 33 z zu r e J e 208 2030 453 D ste r i 125 zu 2 r

t e z8 J o7 897 50 r e 74 324 354 e 309 2 t 276 246 s6 607 9 z77 So 30 s We aus 29 a K Ten 1rs 69 r W 397 72 u e 57 Wo ar e o 2853 c e 3 881 r e ſ100 am ored u S

ung s 2 i c s 23 s z u o S N S s it m 1 51 18 163 m r 39 S o re 2ung W u W Se 29 c Jine z o22 2 f i 16 41 t h ros 24 159 84 i e t z Frl a 21 r e z W 2 2 7ach S r e 4 23 3 c z0e 2 T z r z r el u unS r a z i u t e e in n h v J sz16 o82 e 640 ros e t 667 62 e m 343 7 z 2777 s a e riß 165 rn D
ti 71 47 1 1 94 750 luco 03 34 v6 e 256 79 797 72 r ſ 8 9 d 2 21 3 r 1 4 12 25 S 27

in ehn e e d F W e c r aes d st n S z a e z e u
Oh G eh 096 s re 911 8 Zu o s e e 30 58 4 987 999 r 2 72 35 uss K je 1 T

Pry r m u ans e e r a Za103 a s d v n C e 2

o 7 7 t T 2
a S m i w 73 e e r ztuoo ba n a S 27 27 e e e D o v r a e J 7p r 553 000 an e e S n 27 es S 20 oo2 52 24 2735 r 2 C r

er a 130 ch 270 z Le n 8 e 75 e ob 24 z Wo b heut23 e s r e mr Da
en 73 e m r c S t v ren v 72 9 487 c z s enreltens s L 23 28 7 6 794 ris 7 238 804 951 5 J 55 so me izen li r s ltim 9
ten z e 2 u Vaer enſe Igttene 7 s r n o en zen s2s e r en S Sn 2 S n z e e ngr 2 t e e o 7 a 2 n 93 i 3 es a un e 730 a 11 a ern e o e e r a e d r 3 7

5 0 6 in
lie u m a z n 3 n in e a u 5 ro Weten v a r r r e S Be de S e u S D i Am r

t u 100 u 5 a e 71 e 2 88 1 Holgt n J
ſich e n e n o 64 r i olſte ele län 1 g 169 on te Sſte x e m 280 21 600 iudo 5 a D 7 o I le ege i vo 194 i 1s W a e 169 on Am g e

i n väi a 829 2 2 I 739 209 90 7 75 o u I n 57 J J e 2 e e d e r z gernls Se B2 e m e W a e De a n an h e e a men ar S e e z e u S e Sſich e 67 52 2 a a s v b 185 v s v 0 a s 148 z ver ne i et 10 a a c ee a u h z v r a J 230 e z S Z Se 34 gen 39 34 1 1 73 230 a 23 o g v s egt 1 0 a rs g eina 7 i h S u a z a g i S a J ne 82 61 S 5 79 der d e de e r rig 7 215 63 Aue 96 89077 e 5302 254 ös a 845 Br r per le La n z en 2 Dein93 1 1 7 7 v 4 1 77 48 J 92 02 73 5 er ter o ur rei ein76 o36 Be 7 ges 760 a s So 508 s s n S 1 2 o 15 d a i por ökrto 7 p a S s e

o 6 e 1 5 h z 6 n e gtt T 99 o t c 354 51 o 816 so r e e e s2 u o d I A ai 10 pril S a d
m e e T e u e de des 3 e 8 333 733 nü 20 e Ton o c aſche e r 75 a a W e a 8 e r e e n r e e el 3 h m 9 u z3o z S e r n m n n AMrtta ucke W s m i er

z e e 7 782 23 828 9 9 2 3 187 7 311 73 55 i 33 79 31 14 e 2 396 1 c 5 6 22 ied ie g ei edü urd gs m a e

Es 78 a49 S o89 r n 536 1 e 35 00 7 132 e i 743 175 u vo n 899 er t ürf em ar arkt ps per r es per

e n i v t r 333 8 Wo en e n z eAn in u S n e u a u i n a 7 e e e gen t e oberſe g o 5 e 37 e S W w7 7 a S r97 Se d r r Irage be ru R er rü oc e d ot ie ne Isu a s 620 s S s s2 378 7 3 1s 98 o lioe so 7 es 28 7 3 r e 420 ernde n ckzu hie r b s 7

in z e Sur a e c An We 8 e 77 e u z See o s i 5 oss 7 eng t a en Tr örse stimr i w D 258 7 4 Iis n rse a e b25 3 u n n te er 9 m re di e munn a 6 röol a a rer e e e1 1 10 8 g2 9 59 4 o 32 a 7 539 33 326 79 3 9 1 370 6 7 7 Tor 21 260 84 6 C r re er e a ch ch 2 J fä ei ue t a 3 e a e r n e 38 50 e t n es n e re

i 8 e e e e n
h c a e 2070 n o d n e m v on ein 236 12 o er W o o T e ne es 3 g a9 s I i r o o o en hp thi abe sel n ßatt ies erl tign o s d v e bor e a T 1 d 7 rod iel r b ss an e Se use a 1 1 e S 208 e G r t Tage ftine tn 55 a S T W a en e S tg h an e i r I 61 z 86 of t 7 2 e S r i n e s 99 dg v 661 in ord Er r rehrif i ri Ka ca nte er S wo anung S 133 a en os Jod 7 W 3 J u u S i We e u e W 85 De Ei eru nte Tore e Fabr ufei 16 che 26 1 7 9 00 e z 221 u e S 05 r ln ch S Wie er j r et e r 3 4 3 e e e z Le r a n r za7 t 32 8 Je S 73 r be s des 27 s30 723 o e 7 z S bog d 2143 u d z d d Fa sch ich ten e n S igut 7 24 35 8 5 1 93 r s 18 362 r 23 33 970 22 z 24 178 2 2 h 77 6 22 er 87 71 4 gi a mee es rin bri lü en Da mur eder

r ß a 77 e d e z i e h J35 r er a 9 5 5 van t eu an T e c W n e S n Sept z n T 9 vei enrener 37 174 16 t s T z 86 29 7 5 d z 2 2 I r a 2t affe ee b ttee de eisid e mer RS zent 6 o za o J z 2 c a201 e rer trägt e atüiu as er 84 zen 541 306 7 s71 c d e s 200 e e 10 e Dre 5 er mi0 J S 9 e m n en S a e v spi S 2000 Kautere 53 3 n a a n a un el e a h
ufs o um d a S m e o c mb en adr 2 p 7 5 5 7 P run 5 4 Pa ehiss an so ergie K l 6 1 545 W s r n P e z a vor urg m d s er Mic r i r re V un e er a e a z a e u00 e 8 a 6s eleimer n v z ſ ges t pmm r e an te 29 c 74 55 e 5 0 e u s peSie in N rie echt Nore n 282 i tig t 50 S a S Se 573 i 3 ele Pet troi i 26 a 4

m wer S r e z a e rn S We e m äat Slei g i 3 T 600 s S a er m gen wer Pereris Ta e e a o o wo 3 Star e 10 ch d W Fg So e anten an er t an ar 7 S h 780 e c wo z W e i a Sta b a r
S S er lsted xe n um e e r e n e s0 80 38 94 r 381 e 25 e b an 0 u Tore P rd Poer

S gw t de ud har ca bei u und u ine unte m 2 533 96 7 5 25 vär 50 ur Ka frei e Ko n white r v r r zKon s änd a att A r eh 7 r s 27 45 989 oo er 8 B g rio mee e e u ee S S a r 10 e b lokein 12 u we al i ror T 9 da VDeiei an ſo t Int S o 2830 vo em elm n Mai s un on ass W rksch ar im t u ich rancren v J t 233 r en nusr i W a 13 8 à Vir r,bs
von bi 16 B r H ie er V r 2 es 4 der 10 J Prim kinten e J n kur ters 7 mer de net Sch r tu bek 034 o70 877 796 So 1 Baum W a K Ke 2 l2

J a e r en im di r c S n i s z v artoff 24,00 2c 45 Rest v ehmid ic en am Mit u aus tma t m mit en 342 an olle We elstare n eite e e 33 F v litt ig tko J Feuatte An S a 52 A 57 un n ran S n Obe e a n Uplan d ehtoehl tag en rn ga a 4 Aliti les s Se En rung rbe eb a Brve ve S Roh d 1 ehlEs n h t e rw mt es Sind v er ein auc c nns rg ra re e de Se eis ok fur

a v man en e wei p Se r en o wid
dei r e k al n e r s l S r el p t J

a a m x t e le irüner ne pr ag ei auf v s U b 2 n dl
d v n R i r enpte genia au
c ja r e er cihe v es 2 rech pelüor Tr aleis t ne V 60 hrert ah u T rn S e ition ans s O dal g

e z oc t e dde nt eu p rüwdet ht i re ieh umie m e egen leo h er abrore ch ein mer D 3 en p 7 Nu ugz n zu e bs n erni a i gb

a n S mten zagehett S rörig v r zm en r fi en Se eyer im J 7 S 2 e

en c fesell Prer J o
et r un e T J a e 2a t V Prun z m o D J

a r ür pare zu c ct Heittt vrans r w zWer ra bit v 1 F 7 d 5 wen 26

v nd r o e 1,5
per a 7 Se e
in 7 1 h 2ans eri e 3 2 re bunte 1

8 Za la er2 T v t J
T z h

T 9 wirt bur 9 u

eneer ga 47

z 7



r 4 1 ne z 77 T v r
n hIII an Eo do gereni z baorliner B0 ern re ene un Flner borse IV Jan 1908 netenSo riün San eT III T Eizendade Odi D7 JFrier en J 1 verd7 2 91 0060 lahm Co d 98 806 8ö n rauh 110 147 000u Taura nene 750 Sohe Wo ad 4 oi S rn I 0 4 75B ſSeböah3 e es 000 es 200 Z neven 7 0 sie 297 000 I ſee 535 o0029 200 a S ſos so i 400 ef kvers s s Zodeeeduäd M o 800 a 8 71 900 es ſ00 4 97 256 o ör ber o es 756 Milen AN 7 o S 8 os vora nhoo ob a 85500 v es 100 II nei 60 0060 S Oramrend I 10 Jehöaw r I 9 113 7660r 2 006 z 2 76 21 53 750 ren denn o 0 35 2500 2 Wener I 0 120 263 50 eben 9 2566r 2 37 d 57 750 raöh 5 men I 125 216 000 Pehſig el e 125r à 54 25 a e 25 50 000 an 5 u I Peuäär 22 900 un dent h m h ea ſa a n 50 h a Ueſranre 5 102 5060 Co b V 1 30 4 000 er Sedvin e 22 rEhe a e e7 u 13 500 Be i a rerel5eä 8 e z 000 eher I ar 254 a e es 96 e an 87 40b0 Mönerah O 9 122 5006 Cöln Mäseo 79 7 i n rea e i re on 4 96 75 Phoä s 107 500 Coneoroia 22 h h Soedock den 7 22Ia a e a o8 00b 96 75 Manau d e 223 0000 90 h 7 18 43 Zeogal 6 J 65 50bm a e 4 e s 97 10 urd n d ben 12 198 50B oo Somnerei I 10 00 Soct U 7 12 177 00604131 a re 144 4000 750 oros Vor a L 0 201 000 Co 1 30 N Sentrer 2 73üren d à m a a s 55 500 z 53 256 7 di z e einn 0 hie i do 7 i60 geh a al z 50 006 edſcinds a c G 6 Nas 7500 o A4 3 er B14 00 Siemens G I 16 218 000do l 4 r o 57280 o II e orennso er 10195 006 90 Masse I 7 o ſrao s0b Siem her 8 I 1765 0066029 92 500 a r 63 4 67 750 97 3000 ein ine wen öö 219 5000 Cottd Magen 91 750 Kont Freidr 76 45 00b6 Siam 5 107

e h v e ehe3 a c t a h doeh Hetor s 117250 x untena pro so 85 106 a renas 4 A To n 7 Sonofio ange 1123 a z z soear re T 97 v 3 77 506 z 2 pMeenke 54 n e J lux 3 917 ho 3 des g500 a T 406 e 4 34 51 10 Ah a u G O Med Tel I 6 102 4 006 San 21 00v0r en z 3 e 95 e en l er 3 e r06 8waao 90dB d Wstfklrt2 d 00 Ueo E G I 9 aſte 7 50034 22 500 M b zu 51 206 7 e 20 327 008 90 ken 617 h je Uſtyeräsir 1ſiö ſo oob Stasst n 7 5 22t 06 o do e e a 24 000 joöo oo A 1903 e a v2 3060 Rom hön a her jeioria 8 17 006 o Gasgiöhi 7 22 260 755 Toio Gummi I 10 143 50 8teava Rom s 124 000
4 ehe a S o s00 100 90 s co Gold 3,60 roa Siomt en 5385 50B 0 u i u e 81 o er h 110 00b6 Stein Hbet2 4 57 50054 Dicon e 29 53 100 20 un Pedan ar99 a e e ſäegee 74go 9 eo Un o 28 500 e Pos v No I RaadOedd G d 3 75006 2,8 685 006 Sent Kleinda a ber en 9 9 135 756 o in Rixd I 15 171 806 o Pr Art 7 5 os 506 do Cham dic 19

e 4 z ſo c s 22 200 P 9ä h ent e i 500 Senuer àc2 a don rn ſiss 25 ſo Soeun 8 zä 36 e I 750 o Elekt 7orü 34 o In c M 22 250 kooenn St a 30 Södost Id a 6 63 400 60 do Ja Gier 6324 256B oo Sorge J 20 251 00b iagel Se 7 I 217500 a We 114o 93 000 Siedeiese a i söo n al 79 80 33 Gor a hos 000 z Seduſid Br 5 a rin 3 h vo Sihusde I 0 63 000 le P For Ziogier Co v

d a I a 4 joo a ao e 4 006 om 620 20 96 a0 T i tre De u e e 25 e Ja ä 00 180 006 e e e a a n a 34 100 ſohn6 v e 99 50B t r ie 777 52 Glas e T dons 3 6 3 go Waffegſ 1 20 246 000 z r Ißost St aAlrl r n 8 4 d o kbrae g 3 63 1066 90 loseh I 4 99 109 Sohabold A 5 85 75 b v reaſsssl 4 a 23 606 e h t Pos o x r i 7 uex Steff I 10 119 506 an e 7 x
r 7 3 vo go a 38 82 806 Sioexn S 4 Mose ar 477 506 97 00 SiemSenerg a arg v 80 00bB Oinnenh 7 0 000 t 120 232 alt 12h äbe n e e enKoivt Fr Od 3 2 212 33 300eoco mm a Veoia dans e 4 n ä e irre Wehen 8 58 500 n e e

a erst g0 ah J 35 3 o à a igr v 3 a 7 7510 7 d z 372 dec 4 e 179 006 r z z3uet z 7 r 17o o vo 3 93 506 Se r do Wesrd a 4 7 7500 a 786 J angormo 3 mere 61 506Hreso bau f 140 i d fo deriner 10 i80 00m xx 7x S go 83 30 u Mat Pfd e 6 100 1000 ransraut 3 66 7016 2379 d 3V 83 60 Tee a eedechr 13 006 o Gr s 40 50B Wöhſeo O 8 19 be Feiios boo re 62 759
hen u rn 39 51 o hier G h r döreo neun 110 148 do 59 5000fontow an re 77 2500o S n i e e ne r men r t 505 des Magg 7 22 322 756 7 Jon Komm t 3 For a 73 00 am a a Una F y o0 ktisen 013 46 00 Beri Hal fre 19 2566e mr a z e re ar e a e l re h 3 er deu ſäe gevo x 91 300 J Folge a 98 60b Crv Ob 4 82 206 oo Nean V a 78 2506 00 17 a 99 00 u nd u Pounoen ſo 5 91 000 dox on V h i so do Buckau 0 106 500000 M bot re 125 250

be V 3 855 estor i a 39 55 506 00 Bod Kr a 3 o0 ſaseg d 65 306 X a 3 34 756 westokiso 2 rohe 127 5060 o Porre 89116 500 er Kaopeh 7 24 90dlß do Bori Noc o 248 000

e geh a s ſee 1 häs bes b wo e e tWostt 506 r dreld 4 was d 4 78 0006 72 WasttDrandtg a Eexerr f 4 9 139 500 o Toh Rud 101 500e 5783 v 44 F a00 o e 7 7 o e 7 97 306 a ehe F San h iso s00 h v u 28 500s 32 256 90 97 n e 4 77 7506 o ä neimst 3 d 7 nend an 8 outoa Mis 206 0060r z W e 3 2 74 w ma 82756 r e 77 on g2 Ms eng C y5 500 W öc 1 20 bers 7 P a W x 9 84 000o ar Ia 39 91 600 mr het atrt So c 4 Wo s e 4 77 900 Raoo Westt 8 IIIBE ivenerzeh 7 14 r Ein Vetder 717 95 5066 9 97 0000706 Poin Ptanoe a 49 88 25 ao 08 e 47 r Lootog 6 006 Eisenw Krat IEEEIEBIE 9c a 3 s o00 ſoe v X 95 900 6 7 30 wweenderreeeeeeeags Vraso Artor o 6x103 500 Krati I 164 0006 en à Se 7 8 96 50 2 oRestor Pro d do l x 31 500 ſeont ad 3 720 o 08 Grangoadeg e Vor Worder C Meveqréc I 27506 r Thomee 7 125130 80t 51 s00 Ra a c 34 wrerwiond all V x osl u 4 rao Ehe Merxur woll 191 1060 Thör Saligo o d 7 34 09 o0 V od Pson Hiſſ d Miekl Köoo awsSiſesial 114 177 006 Salia 58 90bn x v 93 700 o0 Anre on tre 34 ob 20 90 A d 85 509 90 r 57 27 o a GeeA Weg e 7s560Enoctf 8o 5 89 500 ren 5 56 750600 Mad st 7 11 165 50b
en Goe Ameen O e Cre r 77 c L aar 88 a 480 2 00 L ar S z c an hart fact 2 36 ba en beer i z é s Ines l ei r 53 106 ar Soio la s oo v a 3 33330 i ward e 93250 industrie Akte oo Faoſorid 0 ſos 5900 noher don 710 Ia doo n Bee u n 2040 S on 80 20 M v a 39 Sieauaſm e 5 00 406 n See bresa 4 a 71 50 mäl 00 in v Kcäg a 2 s e00 enaioga z 92 908 r e 4 o eng 5 102 3066 Saedesoe i 9 99 000 a Akt Aach Spian I 0 133 006 kllientu i s n We e ws a Jrachend 7 u z77 a h 56 W 00v0 o Erg Heu d 5 101 4006 00 u I a o I r h un fel r i e oo Liet Ges 10 166 006 nen I 6 104 500 Treipus Port 15 168 25600re s06 e r 39 33 ſoo do 97 256 ſee Aen aes a r 387 3 bote 1 2 74 5006 o0 Geganz 7 82500 en denee t z Tuchſf Aach I 8 106 8060Aer ecru a 22 00 ſprenh e Pto,ſaſ 5 too oon Paorthare t denten e 56 20 beute u de en vie az z 80 756 e o r 33 a e 83 000 e Odletg a 2 60 ſo 00 90 l 86 cov5 124 00bBoo t Bavaust I 5 4400 in ein 716 87 506 x a Uniond a 2Mentetx 7 z 22 oov0 Jene rer ba booere i e n n v z s 800 Savrs ſhe 8 38 14 506 e c egr e o dos h 7 e

0 v t ln J 10 e 2h 3 anreeä l 7 r e Maceooo 10 3 63 2061 90 J e a 37 ehe t a0 fPaooeof 4 s e 2 000 e z i Vartia 00v6 die i
re nen Z woneää la l e i p 8 5x17 zor u 7 e ſis don e hat s erig a 39 96 000 40 u 92 6o0 20 H So e s 5056 a 33 52 800 o 20 166 750 r 25 o Laden Siakb 00bB es A6 re 174 500 V Br Fexto 32 96 39 53 600 er Neun 1 c 2 69 a a x 95 250 St Mira ehe Co zer de got 4 e ſcheite40b o v al 1 a a0 o Kasseov I 7 126 50b f F aber 5lei 7 15 265 506 un 25b600 ChWChug713 19 ev 1904 50 52 259 r an 73 500 o er 100 38 33 750600 Max oe a 8150 7 h 265 500 Meer ob 210 147 72 40 ſe0o Makien 4 fag Eis M z t 50 b o Cöln Ruvo S s Ha 59 500 Pommerh d 2 55 955 Eixendada Stamm 4 nd 5 4 2D a0 ev r 100 88 50 a 8 t D 7 10 150 25b6B a 38 256 r z e 226 wen 71 105 096 i e

F 39 38 30h a0 v 39 92 30b a Abe Otr et 949 7 S 800c 7 4 99 300 brauoseows I 6 113 756 n J 127 0006 FalxenGaro 7 8 S Mieao Eis ad 7 4 70596 00 Fragen i S Recht
ieletelo d 98 30 Posenseho d 99 265b Tach Maas I 51 e 7 7 v 91 an Hyp I 7 beim 128 0066 Norad tiow I 0 62 5910001929 a Vesid B0o0 140 000 khg Eier G 7 ein Jute So I 0 343 000 S Blatt I 35 577 0060 R ten fa 960 3 681 706 60 v a 52 400 90 Genuss 10 96 coG en a Ia 4 97 000 Br O 8 aog I 6 s ob g Eloki G 7 12 202 500 Foam Co 23 906 00 00 V A 0 75 00 Hanfseh en
so O s 3 91 500 PProvssisobe d 75 so r 4 un e 4 00 o a 4 9720b0 a Wocns b I o 104 Aligtausoco 7 00 et 112 o 8 114 000 le 31 u so o 7 138 500 90 Rocrisi d 4 84 106 00 v a 57 600 Choma 5 256 on r c i bo v fen Gun I 150 75b 00 90 c 73 do Hart Aaſi O 8 112 506 mal I

r à 52 500 2roteloer 7 41 006 be ä rlal la 0 Vil a v I 6 104 o0bB mnn FiorenoCem 712 156 250040 Lagern 506 90 Kammer I 483 25e a äwen en F vor a 2 100 2010 u 22 750 e vo e o from Scte 2 s wer 28 wie 120 g denu 8 atecu a 238 e iheee a 30 i 60 h e e e a S e en funoR R 120 An 5000 77225 w HC P r e e s eng 2 328 0digen mann bereigen an r n e beree Ke h e e e ar er bilien7 53 Sedlesw ist a e r ßord 710 S 90 406 7 Stern doretennateo en 65103 756 v i z W i r u 112 134 00b0 77773 76 macht

90 Lös 85 en T o n he re r b e e r re i v eariil e er La Brrr t nomnmS d 4 85 40 wer le re s Mooeriaus 4 ſei an St ebis z 7 77 77255 e 112 e en zouar a u 06 re 7 voros fie 7 8 115 506 reſtedels eine
00 06 a a 4 90 50b e ſre 30 00 e 7 251 6 1 Fs e Ettori s I 5 o0 Aredimeoes 7 11 161 000 wörad Herr 012 152 1066 enCocemer la à 58 300 320 Pr A 67 4 145 0000 Norh Wern s oo o0 i e a 4 71 006 A 6 Hon Jd 22 008 ſo Pvootd 5 00 506 en 8g0 1 45 720 006 fast äßost I än e ä,ä97 den 2

7 h 12 50b6 7Co 60 e srsche20 fre ſ173 759 n rn v 86 500 Tenuan G 5 100 7560 Adler Com J 4100 50b a u T 35 00 a s0 ſ0 iID do 7 20Paul Se I 7 h 3 25606 106 Gasm o Eisenind I 6 99 50 Vogiläirrt r iiliees t r er rer 2 v veren 2edattad a devia T e ogtlaagas o s nanhamd so 2Z ein iodonu 4 4 93506 ianos B eders I 9 46 750 Gong kigeg s 176 00b0 oxs wer I 10 148 7666 Vogt Wolf 912ne e e ſie e e e eenteeneee t Iein 7Glal fr vussig epſ 72 290 r 80d n olsenk Vorwa e jt fylau 07 a 4 88 00 Heendaoſi 5 e zonn vor Z 34 89 600 do Lek o St v 44100 ob 20 Bauer I 6 102 25 g t 8g0 u öu i 130 ob u er 7 5 22 h im vDi Mmersch d l l B ßrägn ox 17 5 go 1916 3 34 756 Le 99 200 kidert Bnxv I 6 105 000 33 aſz er 8 äcz a Oop Ceomoni 114 156 256 ohl P 18 198 60hh Breſa
r 31 006 tat kisd A Zuscatsdrar 713 Se I u H u T4 u 4 97 506 a krturiersnkx I 7 16 o arceioaa t o 00 S Orenst kop I 16 183a 4 38 259 22 n r on von M i an od a 95 000 tsz on r 7 is Baru Co So o o 0 a Ko7 BülSeat Agem 00 80 W is r 4 20 80 o s 250 uf Ron gen r ue t rn de v r e 66 800 8eh S n 3523 306 nes in I 7 86 80 e nene einene i998 a 31 n vo e n a en T a r 500 heri ch Sia roöo 106 r rei 12 25 Mais äi0 orresn Gis I 214 256 ppanr Geld 7 WakGoisoak 10 230 256e e P J 77 z Wir 2 S 97 606 a 517 e h 7 12 i 153 9000 See an 17 xx 1910 80 0066 00 Wecnsi BI X 61 600 Sees i 6 auxsch M 4 63 57 uOuisdotg 99 4000 e 54 6000 d 22 vo un 1972 0 by ladd Spin I 6 144 25 bo Werosn mag Ire R e u e 4 24 60 h z il 2 Vil nt d 27600 00 un 1907 a r Wer hen Meru 20 Wolia7 14 las e c e ſamera 3v 30 756 ehe W v V 3 re 90 HGKanrd 49 hier ba i boaore i 16 169 50b e 1375 X 6 Ref55 0 h ch u 00 ao r I 4 f jautig Lek G 9 135 09 Wossol Pr I 6 on e n nei n e le 58 60 ren m ſ I a 208 7 in 222 ſorgen tn 2 r fügen 7 20 308 000 pr Vrn I 61 ne Jd 4 zu 000 12 b I Buder Es 3 d 4 98 006 5ol Berg Mk ind I do Maschin 10 145 500 Ph b 90 Pr Akt J 44103 000e c er 7 é 115 00B o 4 es 60 006 eroz Cra I 9 161 00 6ro Phönix Lit 717 177 10b64 a e mitere a 6 e x Suro Gurs 30 5 102 506 00 0 örl Andlsed ooin wo 73 s ostfal Com 20 202 0010 600 rer er ſo o X o 4 2660 töo Com 120 50B Groradroien I 0 67 006 amawerke I 2 164 5060 Mat 0v 39 34 000 Chile Gofak J ö do Ale 13 u 31 EEEEEIEkBIE o 8rodtad 7 Piauen Soitz7 Jatt Or ina 7 10 172 75 bFragen die 53 cor0 a 49 arsen W 7 0 99 75 v 13 3 53 5066 Central Tor 0 161 50 Griizner M 114 216 b do Drahtwt 7 28 240 0040 408 u a 4 90 6500 r b 40 XV u 14 d 4 87 506 Wärvisecnes 7 os a06 ementb Gr i Pongs So W w 7 28 240 0066

90 Amst R Chart 4 006 r Ciehtert BI 73124 756 a0ehe e e n n e e e ſenn ne Aärztsgwig a 3 2 g0 60 7 s 2 90 3 a 42 Meo ag 60 1 utmang J 8 114 00b ast 8 d 6 J fre 66 00b
7 eo Cloine a s I0s 00B am o0 C 0 13 a 3 85 006 Cont h ckl Br 40 I 9 127 606 Gutism 0n e e u e ne t e nen en e ete e la 31 I ob Getharän a o HokrV4 70b Dess6as 65 s o ine 6 ao Kamzor a 7 agen Guss 7 5 70 kg S iel Kharot s i js obRaden ar 2 33 50 600 r 98 c 49 25 900 Meridional 6 okrva43 c 28006 0 ad 3 100 occ 87 50b e Haſescae M 34 332 60b6 2wensä X MieslochTw I 6 97 00oo ten e 45 56 500 ſie mest S ehEEedSeaeeeuee en z amo kl w 7 Se geieheit Mot7 e 002Atl Teil 90 El W 7 8 163 256 H Wissner 74 e u z 122 40 e 3 e 4 7 r 116 506 e r ä 182 00 t 7 be aa a 21 006 Fono ose tre 18 250 ard Socno 7 55 Sott Grad a i 130 do assrw 2zj a 4 86 406 mat Br d 7 118 001 do Mascnin 7 b De 115 506 nen bergo 7 e s o e Sal a rei irrt 38 25 t 4ho0o0 9060 o n a 3 i 13 00 Du Cux ög a s 101 50B woroo Croox 7 7 114 e Mählen anno Bau 72 50 a chanei Mittea Glas I 7 108 90b Stud

a a 91 300 arenas s z o 73 30v co in W a 59 80 40 a a 208 20 Grno 506 40 Meurk VA 7 00 non s 91 256 0 u do Gussst 7 20 207 00b I

a a e 55 W 52 82 e 2 So en e a 20 772232 Lore a i 0337 Strassen e Lleindannen o r ine 4 97 706 v 1 t u 13 r o 7 h 1 Arooe Malz 7 686 0060 T
a0 Pir 400 6 47 400 a o Ah v 4 88 0060 G e So o d I 9 175 250 ger ao St o Spiegolg o rari o en a 523031 t ahte geren We den o ſise coro ren 1 ene l eeeheaeele en t e e l nei in Untea 39 naſies Renta 3 men i e0 Il v a ſo 900 o in 110 eion e and 2 500 Kahrwert 7 ao Waldhol I 25 821 60b6 3e 3 5 600 e wut 92 00 b eo 1004 38 o la 8 145 7500 zie Msen C Harimaas M 7 7 131 50 erx7 bilde

96 50 tische I 5 Msen O 8 oo Sorengst Ie n aeeliatee en auchen o a e v ſo s on 40nr i 3u1 5 e 31 57 o e 7 e 220 P marerhn,7 macceſtigeg 12 ſ166 2500 wirk100 5 101 h a en 16 e 97 300 89 50d reouss C J J 144 marexht7 J d ßieoel 4 Weschselkurse
raagan de 88300 2 90B Parestsiraaz El Den t 4 x u Heowigsnöti 412 180 50062004 5 02 200 o 8 V 190 r 35 b 60 o ſeo Ceaue c 0 i76 28 i 50 o V t unte
so e0 d 39 s0 600 e 1804 Crefeid Sir l u 1908 tlaxtroen la 33 500 e d e abe V à Heintenm a I 141 806 8u 34 e 22 z s er ti e ar ehe 3 v 8 54169 390 0 um Heinrich o I 93181 006 ienmSda O desde 9 a n o e nen 7 5 123 505 43 1913 39 90 250 J o Leidaaus I 6 Nöos 503 engeren 7107 144 25 Rotanasnön 7CAwwm al 96 102 000 e Piador 74 ſocaum dew Romoch Höit 7 6800vo O6 e i ſlal 4 ort X 2 a eirt 3110 f a2 don o 500 fFigeso Zehtfd d 100 000 32 830 en Gusss 7 Hengsino M 910 135 75 ude 97 o d 06 Berl Zt o Meru f eenad Amt I8 151 006500 6 Herorano W gozonih P üv 7 87 70 h Cart 5 la er L 747 57 W 10 00 2 ben 7 d e 7 v
e 9 e 4 0 07 e 7 Hame Aion o Gotm 8enft a 99 o R Zödigr à Co I Hiloeorne 7 10 144 006 vexers 50 oo v 04 31 53 500 00b act o ki Rotheo trae 7C 5 a 188 00B u a 21 50 500 99 250 Ka Wert die I 8 r 7 h W götgers k digU 95 02 r 3 a o Rat d 88 33 a0 Vorr Art 7 71 500 ter t bar a a o r 6 h J 7 Hirsende o i o Teutvo r n än u 22 200 h 16 133 2500 00 Fr 4 I mee e ſo 25 e z zu h3 27 net a a be un 97 730 e 8eaene F 20 re 7 re 33 z ler Du geltl4 2 u en n o8 o o0 60 la o 900 Rmtam Pert r49 101 000 ca z brodowlext 7 Hoffmanns 712 190 aow e in 0002 wo See le e Sir 49157 000 a e 5 halbeneattä 756 See t ſroſegd m Hoimaao 7 22 333 00 Mammg 699 256 man

u X 29 22 000 ar ar 7 Honenion W Taör b 3 o0 7564 33 152 500 ad arg J zo bremer 6 on W 182 ob 7565 00 104 er a 00 800 Gr A I 6 153 75 J no Cem fad I ang3 3ien Siraz s 7 ham U o3 5 Boe C i0 Hosen f uSt 116 22 25 192 75604 e 705 20 o0 8 u 13 a 756 Schwrrohos I 5 um 719 h 30 Weosi f 7 16 53 20 a0 haso cise J 00 Woll oxi Goo V 8 107 d 227 50 Hen52 c e ken 4 517 400 3374 a honot t 5 a fre W s u Hotelbeir 420 216 255 d 08 500 Jei3 e 000 rung h a er 00 Soritfao Oisen 6 9 006 n J inet 60 755 ioerain Vers 00 V Uaxe owaſ dw 7 90 500 0 4475 e3 57 EIEIIIIIG W unt Krsene la 31 on o00 t g a0 V Hästen Gew 7 7 87 0000 deren C o 144 0006 Sorgen p Sie 20 7556 verh5 u un a d 75 ar 6 ſbugerus fit un 80 6 es a00 deren 120 frage 16 2650 S372 en Aen e c 771 i i e h nei ne4 86 e I a I6 a Bee a 2414 e merikas hores 420d neArgo namoi e Ronent Gut ar ſo Saugsi P 112 204 506 h39 76z de I a a 5 4 02 000 i fowobs Oft 506 en mß o0 o Kleine 13250öttes Gut a a 497800 arten aenten e o 62606 u a s 12050 o Co Fünl
Am i Aiee 80 o 320 än ää a 000 v ſeit See dar 25 876 0 Col e Sergo o do and Odi g Cani toseou 7 ren A I O 56 00 Co 500 Beſgisene MAotea 81 30d alle

das vo 99 256 160 o Vor A u 70 124 600 ſt374 h e e e i Bee ehe ſo dte ren5 ne 400 Lnariotina z 0odo ſo Kohſen 1710 a dagkgoton 169 2000 denu S eiten dGezar a 1 2 00b6 geh Sehuite 7 10 ſgehe hoten iſi oi 79a 1 7 Sehweiden 1 10 3 tot b 81 25 verc1 öhs 00b es Roion 100 k7 b 42 J do a i I alte


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1908


